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Für Gouvernör:

Achtbare John Banks.
l!vAus der vorigen «nd gegenwärtige»

Niimmer werden die keser des "kecl>a Patri-
ot«" ersehen haben, daß die Unterzeichneten
das Etablißment dieser Zeitung käuflich a»
sich gebracht haben, und daß dasselbe in Zu-
kunft von denselben sortgesubrt werden wird.
V>t ist überfliißlich die werthen Subsiribeuie»
des "PatrivtS" z» versichern, daß die Zeitung
ans denselben Grundsätzen sortgefuhrt wird
wie früher, nnd alle Beniiihungen angestrengt
werden, dieselbe so intereßant zu machen, wie

möglich. Die Unterzeichnete» bitten daher
»in eine Fortdauer der lliitetstiitzung welche
ihiki» Vorgänger zu Theil wurde, und ver-
sprechen zugleich daß nichts von ihnen unier-

laßen werden soll, sich dcr Unterstützung werth
zn mache».

Glich und Sage.

Der Ite März.
Dieser, für jeden Freiheitsliebenden Bnr-!

zer frohe Tag, wurde auch bier in Allentaun
auf eine anständige Weise zugebracht. Schon
am Morgen jenes Tages verkündigte der

Donner der Kanonen, daß etwas »uhr als
Gewöhnliches startsinden wurde, und wenn
man auch schon nicht gewußt hätte, daß au
diesem Tage die Regierung Marlin Van Bn-
renS »in nehmen, »nd die des General
Harrisou'S anfange» würbe, so hätte man es
doch heiilahe von oen Gesichtern riniger hie-!
sigen Voco Foeos vernehme» können. Um >«>

Ukr Morgens mach.e die "Harrison Garde"
ihre Erscheinung in unser» Straßen. Um 11
Uhr wurde besagtem löorpS vo» de» Demo- >
kralischen D a m e » dieser Stadt eine pracht-
volle, von Hrn. Woodside in Philadelphia i
velfertigte Flagge, mit schicklichen
»derreicht, bei ivUcher Gelegenheit Miß A.
M. G i n k i » g e r, eine dem Zwecke ange
»leßene Rede hielt, welches ihr zur größte» !
Ohre gereicht. Auf eine nicht n inder r»bm-
liche Weise erwiederte lZapl. Boas »»

?tame« der Garde, die vo» Miß Gliikiiiger
gehaltene Rede. Hierauf zog das HorpS >»» l
der neuen Flagge ?ei» Geschenk welches es
von den edelgesinnten demokratischen Damen,
als Beweis der höchsten Achiung erhaltn«
hat, und welches es sich immer dankbar erin-

Nachmittag? begab sich das (sorpo »i v eine

große .'lazablßiirger »ach Ost>.'llle»ta»n, all-
wo Hr. Kleckner ein herrliches Mittagsmahl
bereuet hatte. Nachdem ma» l ievo» Vorlieb
geichmmen hatte,lößie sichdieGesellschafr auf,
»nt> jerer gieug froh nud verg»»gl Hause,

Dcr nächste <Hu»vernvr.

Henie ist der bestimmte Tag zur Ernen-
nung eines Kandidaten für das Goiivernörs-

nnd eS ist jetzt ziemlich gewiß, daß die
Wabl der demokratischen Delegaten anf ten
Vlchb, oh»Ba il k S falle» wird. W»
haben den Stand der Smi en niitersucl't und
erwarten daß die Delegaten, in Folge ibier
erhallenen Instriietioiieu oder scheu sraher
ausgesprochenen Erklärungen, ungefähr >v>e
folz't stimme« werden:

F»r) ohnßank s?vo» Builer 2, A> in-
ftroiig 2, Dauphin 4, Nortbumberlaiid 2,
Mercer Z, Schnylkill i, Be>ks S, Hiiiilliigto»
Z, Northampton .1, Inniata '2, Vecha 2, Peil
». Wayne I, Bncks 4, Moiiroe I, ku;er»c
Greene!i, 2, Montgomer» 4,
Erawford !i, Miffli» l, Ehester 5», Snsqne-
hanna l, Philadelphia Eity »ad Eauaty 2»,

kancaster Waschingron 4, ijolu»it>ia 2, zn-sa Minen N!«.
Es ist ehenso z» erwarten, daß die Delega-

ten von Beaver, Erie und noch ander» west-
lichen Hauntikö für John Ba »k 6 stimmen
werden, was ihm beim ersten Ballot etwa
100 Stimme» bringe» wird.

Ivhn V'inkS, ttsq.
Die Gewißheit der Ernennung dieftS Herrn

für die GouvernorssieUc, durch die heute in
Harrisburg stattzuftndende Eonvention, ist
höchst erfreulich. Eö giebt uns die Versicher-
ung eine< glänzenden Sieges »bcr unsere
Gegner. Das Volk hat genug von der Voco
Foco Regierung, und eben so wie eö in lin-

iern National Angelegenheiten gehandelt hat,
so wird cs auch in diesem Staat handeln, nnd
das "eine Dienstzei t" System cm-
fuhren, Es w>rd einen Mann, frisch ans sei-
ner Mitte ansivählen, um die Aufsicht über
unsere Angelegenheiten zn fuhren. In kei-
ner Person hätte eine beßere Auswahl getrof-
fen werde» können, als in der des Achtharen
John Banks von Reading. Er ist ein Mann
von großen Fähigkeiten, und wird sich als
Goüocrnör von keiner Faktion leiten laßen.
Mit einem Wort, er wird der Gouvcrnör des
Staates »md nicht einer Partei fein.

Hr. Banks wurde in Mifstin lZauniy ge-
boren stiidirre die Rechlsgelehrsamkeit'in

? hierauf zog er nach tem westli-
chen Tkeil dieses Staats, allwo er eine Rei.
de von Jahren sich der Rechtsgeiehrsamkeit
mit gutem Erfolge widmete. Hierauf wurde
er für den Distrikt bestehend aus den Eaun-
»ieö Beaver und Mercer, in ten Eongreß der
Ver. Staaten gewählt, welche Stelle er zur
größten Ehre für sich selbst, und seine Eonsti-
«uenten, bediente. Ja 1Ä35 wurde er als
Vresidenl-Skichtrr unseres OistriktS angestellt.
Die uaparteiische Erfüllung seiner Pflichten
an dieser Stelle, hat ihm das s?ob und die

Hochschätzung aller derjenige«, die in keimen,
ziiMogen, so daß er weiter unserersrnö keines

sidenten erhalten, sind aber genöthigt die Em- k
rückung derselben, ibrer isänge wegen, bis auf k
nächste Woche zu verschieben. Es ist ein r
wichtiges Dokument, und daß eS nicht mit »
allgemeiner Zufriedenheit von der Mehrheit >
des Volks gelesen nnd aufgenommen wird, «
daran baben wir »ich« den geringsten Zwei« >
fel; indem sie deutlich, kraftvoll und wahr-
haft patriotisch ist President Harrison bat
durch diese Addresse Beweiße geliefert, daß er
daö Wobl und das beste Intereße der Bür< >
qer nud der Union zu befördern sich bestreben i
wird. Die Anempfehlungen und die darin
ausgedruckten Grundsätze sind berechnet, ,h»,
das Zutrauen nnd die Freundschaft eines je-

den wahren Freundes unseres Landes zn
sichern.

Po?,»sllvaii«sche
Folgende Bills paßirte» in unserer Gesetz-

gebung die dritte Verlesung : Eine, nm die
Stadt Philadelphia in andrre Wabldistriktc
rinziithrile». Eine, nm die Mulnal Ins»
rancc Eoinpan» in Va»casterzn incorporire».
Eine, die CodoruS Schiffahrt Gesellschaft aii-
tkorisireiid, eine Summe Geld ans den Credit
des Staats zn borgen. Eine, die Stadt
Adamsl'iirg in Westm relaiid Tannin, in ei
»e Boroiigh incorporireiid. Eixe, Charles
S. Trustie vou Mary M. Breck-
enridge, a»thonsi»e»d, gcwißes liegendes El-
genibuin zu verkaufen. Eu> .'liihaiig z» eliier
Akie, »m die Schamoki» Kohle» Compagnie

zn ineorporiren. Ei» Anbang zu einer Akie,
das Städtchen in Mercer <sannty
iiicvlporilettd. Ei»e Akte, eine Gesellsiliast
mcorporirend, n»i eine Brncke an einem ge
wißen Ort i» Vnzerne Tannin, über die S»S-
quehanna zu baue». Eine Akte, m» ein Ar-
menhaus in Bedsord Eauuti» zu errichten.?
Eine Akte die Towanda Niegelbabn Gesell-
schaft ineorpvrireiid. Eine Akte, die iöominis-
sioners von Berks antborisireud eine
gewiße Summe Geld zu borge«. Eine 'Akte,
die i?aiial SoininißionerS aiiil'orisiiend geivis-

l se an dein Pennsnlvanischen Ea-
! iial zu verkanfen. Mehrere andrre Bills
i von minderer Wichtigkeit wurden ebenfalls
paßirt.

Die Ertra OAXIH. Der Attorney-
Geiieral Ovid Johnson, schickte letzte Wo-
che >in Schreiben an den Senat, worin er
behauptet daß er ei» Necht gehabt hätte, sei-

> »e» l beil vo» de» z» ziehen, welche O.
'lt. Porter a»f eine »»gesetzliche 'gleise aus
der Ltaais SchaKkainmer zog, »»da» >!,»

! »nd I, M. Porter bezahlte, nnd drückt zn-
! gleitli ans, daß er bereit sei es der Supnem

! zu »berlaßeu, sobald ma» sur die Zii-
I ruckerstattung gegen ihn verfahren wiirde.?
! hoffen daß er so gut als sei» Wmt sei»
! wird, damit die Sache einmal entschiede»
werde» kan», ob Geld, ohne gesetzliche An-

! tborilät, a»s der Schalckaniinrr gezogen wer-
de» kau» oder »icht ?oder ob die Konstitution,

! welche sagt, es könne ni t, etwas
! oder nichts »leint.

kel'te Woche schickte Monvernör Porter die
Wiederernciittniig des Richter For, für den

! Geritlits-Oistrikl, be»ehend ans den lZaun-
! ties BuckS und Mo»rgoi»ery, au de» Senat.

eilt dc, «!es>i,lildig»»ge», die
gegen Rill'ter »>or gehracllt worden, wahr
sind, so hoffe» wir daß der Senat nicht l inge
zöger», »nd die Eliieiimittg verwerfe» wird.
Soviel ist jedoch gewiß daß die Er»e»u»»g
äiißerst unpopnlär bei seiner eigenen Partei
'st.

Der "Philadelphia Standard" sagt, daß
j in kurzem eine nene Zeitung in HarriSburg
! ihre Erscheinung machen wmde, unter dem
! Tiiel "Vleoinaii," und daß Hinter, einer der
! "Begnadigten," an der spitze der Uiiterueh-

'nung stehe, ter Standard meint D. N.
j Porter wnrde bald wieder seine Hände voll
! zu tbilii haben, Uli! Voosprcchnngen auszusein

tigen,
DaS "Miners lonnial" ineint aber, dall

dem Gouveriiör die Muhe erspart werde«
wurde koosprechiilige« iudein

j Bittschriften in verschiedenen Theilen des
StaatS in Umlauf seien, ni» den Goiivernor,
wegen dem schändliche» Mißbrauch des Be-
g»adig»»g''rechio, anzuklage» ; »nd es sei
möglich daß eo in der jcl»ge» L itznng der Ge
setzgebuug «och vorgeiioinme« werten wurde.

Bickuells Reporter, ein sebr eiiiflußreicl es
Blatt, empfieht ernstl>aft unserer lttesetzge-
bung, eine kleine Noten Bill zn paßiren. Er

daß es eine Hnlfe snr die Bänke»,
Wwohl aIS unser gemeinsames Interesse sei.
Er bebanptet seriier daß es lehr wohjihätig
fiir die ärmere iölaße »oäre, indem unter dei>
jetzigen Umsiüilden der Reiche klingende Mün-
ze kaufen kann?der Arme aber mit Vuinpe»
v> » andern Staaten zufrieden sein muß, die
ihm noch obendrein geschabt wurde», "Im
Namen der Armen nnd Ehrlichen," sag» er,
"hitteu wir die Gesehgebuiig nochmals eine
Bill, kleine Noten antborisireud, zu paßiren.
Es ist nicht der Muhe werth zn versuche» die
kleine Note» von andern Staaten, aus un-
serm Staat zu halte», und warum können
wir dann unsere eigene nicht habe» ?"

Die Ftvstcn von Vvco Fvooiöm.
Seeretär Woodbury überreichte »riilich ei-

nen Bericht an den Senat der Per. Staaten,
worin er sagt daß die Regierung nnd das
Volk seit IKM, die ungeheure Summe von

45verloren hätten, und daß dir
Banken die Ursache bievon seien. Wir aber
behaupten daß der Geist von Voco Focoism
die Schuld hltvon war, w.lcher a» allen Eck-
en und Enden unseres Vandes gefiililrwurde.
Dieser letzte Versuch nm die Regierung Van
Bürens weiß zu waschen, wird ebenso frucht-
los, wie alle früheren, ausfallen,

- Die "Richnwnd Whig" sagt, das Eclonel
i >i'nson, neulich seine völlige Zufriedenheit

wegen der Erwäklung des Gen. Harrifons
j ausgesprochen habe. Das einzige was er be-
dauert, ist, daß er nicht mit dem "alten Tip"
ans dem nemlichen Ticket war.

S il d - C a r o l i n a. Dieser Staat
stimmte für Aaron Bnrr als President, gegen
Z homas er stimmte gleichfalls für
Masiin Van Buren, gegen William Henry
Harrison. DaS nämliche glauben wir, kann
auch von Neu-Hampschire gesagt werbe«.
Weitere Beovrkungen sind uiiuöchig.

Bei der an, Ite» März in HarriSburg ge-
i>altrnenZ?oko Foko Staats Convention, wiir-

de David R. Porter abermals als Gonver-
nör« Candidat in Ernennung gebracht. Ein
würdigeres Werkzeug hätten sie nicht leicht
wählen können. Ioh» Banks wird die
Ehre haben ihn wenigstens »>» lU,t>«X) Stim-
men zu biete».

Ariste Sekniidtlm».
"Im letzten Freitag Abend, als die Fra» ei-

nes angesehenen Cahinrtmachers in Phila-
delphia, anf ihrem Heimwege war, wurde sie
in der Fii>water Straße, nahe der Elften,
von drei Mannspersonen angegriffen, wovon
einer sie festhielt, ein anderer ihr den Mund
verstopfte, und der dritte ibr eine Pistole vor-
hielt. Sie frugen sie erstlich, ob sie Geld oder
lewelry hei sich hätte, worauf sie eine Unter-
suchung anstellten aber nichts fanden. Sie
schleppten sie da»» ans eine nahe dabei gele-!
gen-' Common«, »nd als sie da anlangte»,
schändeten zwei der Bösewichte ihre Person,
während welchem de» andere sie festhielt und
vom schreien verhinderte. Nachdem sie diese
teuflische Zhat verrichtet hatten verließen
zwei den Ort, »nd ließen sie iiiiter der Auf-
sicht de« dritten, welcher mit ihr in den be-
wohnten Theil der Stadt ziiriickkehrte, und sie
a>, dem Hanse eineö ihrer Freunde» ließ.?
Er blieb aber, wie es si>; nachher auswies,
eine Zeitlang vor den, Hanse, während wel-
chem eins ihrer Freunde z» ihm aufkam. Er
ersuchte ihn z»»i Fenster hinein zu sehen, und
sing ihn, oh er die Fraiiknsperso» kenne, wel-
ches er hrjahie. Hieraus sagte ersterer
"wem, ich I oh» C o » a w a » »icht ge-
kannt hätte, wiirde ich ih» geiödtet habe»
worauf der Fremde das Ha»S verließ. Die-
ses wurde dem Frauenzimmer nnd ihrem
Manne initgetbe l», welche sogleich eine War-
rant für besagten Conaway ansfertige» lie-
ße», Die Partheien erschienen vor Alder-
man Campbell, nnd als das Frauenzimmer
Cvnawan erblickte, fiel sie beinahe in eine
Ohnmacht, Sie hceitigte hieraus daß dieses

I der ilämlichc Mann sei; welcher natüi licher
Weise leugnete etwas vo» dcr Sache z» wis-
sen. Conawa» sil?t »»» im Gefängniß und
ciwariet sei» Verhör.

Bermuthete Mvrdthnt.
Die Baltimore Sil» sagt, daß am letzten

Freitage die Bnrgcr des westliche» Theils der
Stadt in Aiifiignng gewesen seien, diuch fol-
genden Umstand: Ein angesehner Man»,
Namens B r e in e n, von den Odern Cann-

! ties jenes Staat«, l'racl te an demselhcn la-
! ge eine Fla«, «achter Siadt, »nd
als er denseldln verkauft hatte, machte er sich
mit feiner anf de» Heimweg. Seine
Fuhr wnrdetuie kurze Zeit nachher uiigeführ

i l Meile» voi! der Stadt, anf der Straße sie-
! heiid, gefniidtii, aber von Hr. Bremen hatte
i man laut de» lelzren 'Berichten nocli »i.lits ge-
bort. Der ailgemeine Glaube herrscht, daß
er ermordet iiorden sei.

!>,'!?>ichee Zud.
Der Some set Herald »lacht die Heiratk

des Hrn, Geo ge Thoiiipso», mit Miß Mary
Schäffer, wels,e am Uten Februar statt saud,

! bekanui, und >,gi daß e»ie beirubie Hrims»-
chn i >e. 'l'i"'g-.'er Heiritb anf den Fer-

j sen sol>it ').>tiiiwoch als das jnngc Paar
a»s s.iiieni c'jje naeh Bedford Caunty war,

i hielte» sie ai eiiiein Wirlhshanse a«, »nd
! als Hr, Thc npson in Begriff war an den
! Ofen zu «m eine Cigaie anzustecken,
! fiet er nieder »nd war eine Deiche. i.'ie Ge-
i suhle der jiiilg Frau laßen sich eher denken
! als bcschreibe».V

Der Wayuc Caiinty Re-
publikaner, von Ut iitreville, Neuyork, sagt,
daß am 21. i» jener
eine sclirickiiche '.sU'rttbat verübt worden wa-
re. Mi>! ,'>ia>l»l verließ die Woh-
nung il res Bi ndils am Sonntag Abend, un-
gesalir eine Stuiuse vor Slaiiieu lliucrgaiig,
»>n ein.'» Spazier, ai'g zn inachen. Sie kehr-
te iiiibl wieder ;>»> tk?man stellte Nachsnch-
nngen aii, sand ab> rM>ren Körper erst am sol-
lenden Tag gegen .Ibend iiii emem Geliölz.
Ihr Scl'ädel war a i 4 verstlaedeiieu Platze«
eingeschagen. Ei» innger Man», Nameiis
(George Kein, ist auf verdacht festgenommen,
diese schreckliche Tl'ai begangen zii baben.

Bei der letzten Eonrt snr Montgomery
iZanntv, wurde SeptiinnS Scliepard, siir die

Ermordung von Wm. Conlson, schuldig des
Mordet im zweiten Grade gefnnden, und zu
tjähngcr Mcfangciischaft im ostlichen
l'aiise vernrlbeilt. Ciirleß nudJohn
Bortie, zwei farbige Personen, wurden eben-
falls zu l'»iäbriger vernr-
ibeilt, auf die Anklage ll verschiedene Pferde
gestobleu zu haben.

Die "Neu Orleans Biene" von einem spä-
ten Daruni sagt: "OaS anbaltende schone
''Vetter bat einen günstigen Einflnß auf un-
sere Geschäfte gehabt. Alle Geschäftszweige
sind leb! aft. Das Publikum war in ziemli-
cher Aufregung als die Neuigkeit hier ankam,
daß dir Ver. Staaten 'Bank abermals ihre
SUberzahliingen eiugestellt habe, welches je-
doch keine bedenkliche» Nachtheile zur Folge
hatte."

?lm vorlebte» Sonntag wurde in Philadel-
phia ein Mann Namens Benjamin Roney
verhafte?, auf die einklage i» der vorhergeh-
eiide» flacht ein Pferd des Hrn. Rat-
cliff, wo 'iibaft in Bucks Canum, gestoblenz»
baben. Er wurde am Monrag nach Toyles-
taiin abgeschickt, allwo er sein Verhör erbal-
ten wird. Er batte bereits das Pferd ver-

tauscht. Er wird jetzt eine Zeitlang kein Pferv
mehr nöthig baben.

Die Glaswerken, welche früher von Dr.
Dyott geeignet wurden, »nd welche nun zwei
Jabre richt mebr betriebe» wurden, sollen
jetzt in kurzer Zeit wieder in Gang gebracht
werde». Die Werkels geboren, wenn wir
nicht irr?n, der "Lecka Koklen- und Schif-
fakrt Gesellschaft," welche einer Person die
Aufsicht ibergeben baben. In ungefäbrdrei
Wochen'wird das Glasblasen ansangen.

Der Vchtb. I. T. Morekead, wurde durch
die Gesei'-gebnng von Kentucky, als Ver. St
Senator erwäolt, an die Stelle des Herrn
Crittendcn, welker resignirte nm seinen Sitz
im iieuci. Cabinet riiuuiiehnieu.

<?onqr ft der berei»taten Ätaatr».
A»' l8ie» Februar übergab Hr. Willi-

ams, von Maine, de», Senat de» vereinig-
te» Beschluß jenes Staates, worin derselbe
seine Senatoren anweiset fnr die Widerru-
fung des Uttierschatzkainnirr-Grsetzes, für die
Errichtung einer National Bank, fnr eine Ab-
gabe auf v»r»S«Artickel, einen Tarifffür Ein-
künfte, und für eine Vertheiluiig des Ertrags
von dem Verkauf der öffentlichen Vändereie»
zn stimmen. Hierauf wurde das Bankerott-
Bill vorgenommen. Hr. Bento », hielt ei-
ne lange Rede, und war dafür, daß alle Ban-
ken nnd andrre Corporatioiien in den Wir-
kungen des Blltlkerott-Systems eingeschlosse»
werde» sollte». DaS HauS der Represen-
tauten hegab sich in einer Conimiltre des
Gaiuen, Hr, B e U, von Tennessee, im Siubl,
und berieth sich den ganzen Tag über daö all-
gemeine VerwittignngS-Bill.

Am löten Februar überreichte Hr. Bucha-
»aii im Senat ei» Memorial vo» Bürger»
ans Prittisilvanirn, welche bitten, daß eine
Abgabe anf auowärlige Seide gelegt werde»
möge. Herr Buchaiian bemerkte, daß da, die
Sitzung >chou so weit vorgerückt sei, wohl
»ichtS i» dieser Sache gethan werde» wurde,
DaS Memorial wurde der Finanz Coi»»iit>
Ire «hergehen. Hierauf wurde dcr vo» dem
Hr», Hnbbard angebotene Beschluß, riueu
Orucker für deu Senat zu erwähle», vorge-
nommen und lange dariiher berathschlagt

.>lm '.»Osten iviiide im Senat das
Bill vom Hanse, welches Vorkehrung trifft,
um tie im liily, Iki:j? pajtzrtr Akte, welchegewisse» Wittwen Pensionen ertheilt, »och
fünf Jahre fortdauern zu lassen, aiifgenom
nie», zweimal verlese», und dcr Pensioiis-
Comnttilre »hergeben. Sodann kündigte der
Vicepresitent an, daß die Lluiidr herbeige-
kommen sei, Ivo, nach der gesirigen Ueberei»,
kliiist, die Wahl eine« Druckers s»r de» Se-
nat vor sich gehen mnsse. Die Whigs halten
sich volgenoniine» gor nicht zu stimme». 27
Stimme» wurde» abgegeben, vo» denen Ri-
ves und Blair 2«i, »nd Blair l erhielt,
Blair nnd RiveS wnrde» dalier als Drucker
für de» nächste» Senat erklärt. Der durch
Hrn Clav, von Kentuck», angeboteiie Be-
schluß für tie Widerrufung des Unierschatz-
kanimer GesctzeS, wurde Ii»» vorgenommen,
nnd nachdem derselbe verlesen war, so wie
a»ch das durch Hrn. Allen, von Ohio, ange-
botene Slibstittil, »ni da« Uiiirrschatzkamnier-

! System cnisrecht zn halten, erhob sich Herr
> Clav, »nd sprach lange z» Gunsten der von
! ilnii vorgesililagene» Maavregel. Ihni solg-
ie Hr. Alle». Herr Williams, vo» Maine,

. liielt eine kiiru' Rede, in wel>t,er er sich wei-
gerte de» Beschlusse» der Gesetzgebung seines

' Ltaat« zu geborclieu, iudein es kein gel'ielen-
ier Beselil sei, Herr Walker, vo» Mississip-

lvi, bemerkte, er sei »icht unierrichtet worden
snr die Wiberrufiilig zu stimme» obgleich
Mississippi gegenwärtig so stark und enischie-
teii der Whig Parthei angehöre. Herr Se-
njer trug darauf au de» ganzen Gegenstand
de» Beschluß des Hr». Cla», »nd daö Sub-
stitut vo» Hru, Allen mit eingeschlossen?anf
de» Tisch zn legen?iiiid da die Frage als ei»

! Prodierstei» »ber de» Vorschlag z» widerru-
i sei, betrachtet wurde, so ward dieselbe durch
! ',a'S und Nein'S euischiedeu, und »ach Zäb-
Uung der Stimmen ergah eS sicli, daß der Se-
nat deschlosse» habe die Untcrschntzkammer-
,'lkte nic» tz» widerrufen. Das HauS der

! Repeesrutaiiteu brachte de» ganze» Tag z»
mit der Berathung »bcr das allgemeine Ver-

! willig»ngs-Bill.
! Am 22sten Februar erschien der Schreiber
! des HanseS vor den Schranken des Senats,

nnd »bergab zwei Bills, wovon eins Verwil-
ligiinge» siir die Vermessung der Nordöstli-

' che» Grenze macht, nnd das andere für indi-
anische Vändereien; sie wurden gelesen, und

! der Finanz - Coinmittee übertrage». Herr
Wl'ite »berreichtc Beschlüsse vo» der Gesctz-

! gebiing vo» Indiana, z» Giiiiste» eines Ta-
! Riffs auf ViiriiS und der Vertheiluiig

des Ertrags von deu öffentlichen Vä»dr»eieii.
l CI ly, von ttentnck», ein Memorial von
l Biirgern ans Zeiiiieffe, bittend »in die Vc-

gnng einer Abgabe auf auswärtige Seide
Das Bill, welches die Errichtung von gewis-

! sen Veiichithnnnen, ?c, anthorisirt, wnrte znni
drittenmal verlesen, und passirt. Im Hause
der Represkiiiaiiten passirte ein Bill, welche«
fernere Vorkehrung snr die Erforschung nnd
Vermessling jenes Theil« der nordöstlichen
Grenze dcr Vereinigten Staaten macht, wel-

! che die Staaten Maine nnd Neiihampslare
! von den brittischen Provinzen scheitet. ?!>,<«>«

kbaler wurde» dazu angewiesen. Sodann
beiiet!' sich daS Hans über das allgemeine
VcriviUigiiugs-Bill.?(Gazette

Die Blickt',:.

In allen Gesellschaften, in allen Zlisam- >
menkiinften »nd lliiternaltniige» bilden gegen-
wärtig die sanken dcn Hauptgeqcnstaiid bcr
Gespräche. Der Kaufiiialin in seinem Vaden,
der Handwerker in seiner Werkstatt, die Zech-
bruder in den Wirthshäusern und die Vo.ifer
an de» Strassenecken, die nichte! zu gewinnen
oder zn verlieren liaden, sprechen von fast an-
dere« nichts alö von Banken, Was wird ane
unsern Banken werden ? Was wird die lVe
setzgebuug thu»? sind zwei Hauptfragen,
Während Einige, besonders die ächten Anti-
Bankleute, den Tag der großen Erecnrion er-
warten, wo alle Banken gebangt werden sol-
len?schreien Ändere, die sich all zn tief mir
den Umbieren in die Freundschaft eingelassen,

daß man denselben Nachsicht schenken möchte.
Erstere sind durch ihre Anführer irre geleitet
nud seben daher nicht ein d?ß sie zuviel er-
warte», »nd die Letzter» baben zuviel gewagt
und mögen daber wobl das furchten worüber
sich Andere freuen wollen.

Der gegenwärtige Zustand der Bank.» ist
keinesweges erfreulich?doch wird jeder Ver-
nunftige einseben, daß die Zeit am besten ge-
eignet ist das Uebel zn keilen, Tie Erfah-
ruug bat uns in der letzten Zeit gclehit daß
die Banken in Pennsilvanien in weit besseren
Z»st iNde sind, wie die in andern Staaten der
Union. Die Pbiladelpkier Banken allein,
waren im Stande l> Millionen Thaler in
tem Gelde auszubezahlen,während allcßan-
ken des Staats Neu Aork nur 8 Millionen
bartes Geld in ibren Gewölben batien. Ein
ansqedachter Plan der Brekers und Geldfpe-
culanten von Neu Jork und Baltimore, der
nur zu gut gelang, entzog den Banken, und

! gleichzeitig unser,» Staate, den größten Tkeil
der oben angegebene» Summe, wodurch die

> gegenwärtige CrisiS herbeigeführt wurde. ES

ist wunderbar!» hören, wie sich verschiedene
Veiite freuen über dieses Ereign iß in der sich-
ern Hoffnung, daß nun olle Bankgeschäfte
aufgewunden nnd die häßlichen Banken an
einem bestimmten Tage alle gehängt werde,»
-ein sonderbares Erwarten »lid eine ebenss >
sonderbare Frei, de.?lst eS vielleicht erfreu» I
lich, wenn eine große Summe hartes Geld !
anö nnser», Staate gezogen und übers Meer >
geschifft wird? Wen» dies der Fall ist so
haben wir Ursache uns über die Ereigniste der«
letzte» Zeit zu freuen; wiirde es aber unsere!
jetzigen 'Verhältniße um etwas bessern, wenn,
wir die Bauke» hänge» und dann selbst ans
der Auszehrung streben ? Ei» Ueberblick der>
Summe welche die Banken an den Staat
an die Bnrger desselben zn fordern Habens
wird Neben überzeugen, daß daö Verderbe» .
der Banken den Ruin vieler Einwohner »ach /
sich ziehen würde.

Nichts in der Welt ist so gut daß es nicht?
verbessert werden könnte, daher möchte auchunser jetziges Banksystem zn verhesser» seinwenn aber durch die öffentliche Presse etwas
für eine solche yierbesserung gethan werdeiq
soll, so kann dieses uiimöglich durch die seit ei-
nigen Jahren ül'liche Manier geschehen, wo'
eine Parthei gegen dir andere' fortwähren»
beflissen war die Schuld von Erschaffung derv
Banken von sich abzuwälzen. Das Volk »nd .
nicht ei» oder die andere Parthei, hrachte die- '
se Aii stalten in El isteiiz, einzig um sich durch 'i.
sie E'leichteriiiig im Handel zn verschaffen ,
»ttd die »hrige» Vortheile, welche sie darbie-
te», grmiinsch«fllich zn benutzen; das Volk
kaun daher auch nun nach Beliehen nber die-
selbe verfugen. tie Herausgeber öffentlicher >
Blätter können viel dazu beitragen, eine Re-
form des Bankwesen« zu bewirken, wenn sie I
sich nur dazu vereinigen wollten gnie nnd
»ntzliche Maßregeln fnr diesen Zweck zn er«
greise» »nd gemeinschaftlich z» »iiterstiitzen.
Vielleicht wäre die gegenwärtige Zeit fehrgut
dazu geeignet ein solches 'Korhaben aiiSzufnh«ren, ehe ein ncuer Wahkkainpf heginnt.?
Vib. Beob.

Vi» Pvek stestbvssen ?

Genvernör Porter stellte sich neulich in ein
sehr lächerliches Vicht durch sein Veto, wodurch
er seine Billigiing der Bill weigerte, welche
vcrsttgtr, däß künftig zwei der tSaual iLoniniis«
sionerS durch die tycsetzgebnng erwählt »nd
dcr brüte von dem Goiivernör soll angestellt
werden. Nachdem der Gonvernör in seiner
Vetv'Botst'ast an beide Häuser mehrere Ein-
wendungen gegen die Bill gemacht hat fährt
er fort nnd sagt : Die vor mir liegende Bill
bietet jedoch »och andere Schwierigkeiten dar.
Die (Zonstilntion verleiht die geselzgebenve '
Gewalt der General Assembly ; die aiiönben-
de Gewalt dein Gonvernör, nnd bestimmt die
Pflichten von Die Hanptpflicht der
erstere» ist, Gesetze z» versngen, nud jene deö >
letzteren, Sorge zu tragen, daß dieselbe» ge-
treulich vollzogen werden. Um ihn in Stau- !
de zu setzen jene Pflicht zu erfüllen, erklärt die
Coustitiitio» : "Er soll alle Beamten anstel-
len, deren Armter diircii die iZonstitut»» ?r- s
schaffe» sind oder durch das Gesetz erschaffen /
werde» mögen, und fnr deren anstellung hier-
in nicht auf eine andere Weise Vorkehrung
getroffen wird."

Als die Bots bafr in per« 'tzlese', wnrde, machte min sogleich tie Eatdek-
kiiiig, daß der einen Bock geschos-
sen habe, indem der letzt aiigefiihrte Satz nicht
in der neuen Lonstitiiiio» z» fluten ist, welche

! hingegen erklärt, daß "alle Beamten fnr de-
ren Erwählung oder Anstellung icht Vorkeh»
> iing durch die (Foiistitution getroffen wird,
solle» so erwäi'lt oder angestellt werden, wie
onrch daö liesest verfugt werben mag,"

Als der Gonvernör nachher feinen Irr-
thum erfuhr, sandte er eme n ichträgli he Bot-
schaft an beide Häuser ein, worin er die
Schuld des Irrthums anfdcn Schreiber legt,
welcher die Botschaft ahgeschriehe» hatte, nnd
ersucht sie, daß heim trnck der Botschaft der
in der neuen «soiistitution enthaltene Satz ge,
setzt werden möge au die Stelle des in ter-
selhcn angefnhrten Satzes ans der alten Eon«
stitui'on. Anstatt bei» Goiiveriiör a»S der
stlemme zu helfe», wiro dieses aber die Sa-
che fnr il», »och schlimmer mache», denn da-
durch fällt der Gruud ganz weg, worauf er
eine» große» Theil seines Arguments gebaut

, hatte.

Oeffentliche Vändereie» in Michigan,?Ks
erhellet anö einer Angahe in dem z» Detroit
gedruckte» "Western Farmer," daß gegen-
wärtig noch !iO.'!lB,N.'il Acker ?and in jenem
Staate liegen, welche das Eigenthum der

Vereinigte» Staaten, nnd noch unverkauft
j sind. Verkauft sind !>,!'»?>,.'lcker, ui.v

l > 1,47>2,<i:!t Acker sind noch gariiichtabgemef-
> se», Vou den verkauften nnd tarbaren nenn
! Millionen sind nur sechs Millionen mit Ta-
ren belegt, oder als tarbar einberichret; »nd
von biesen sechs Milüonen, welche der Affes«sor attfgeschrieben bat, sind mehr als zwei
Orittbeile rinherichtet,weil die Taren darauf
nicht bezahlt worden sind.

ülttSgedehnter Petrug. Die Com«
mittee des Senats vo» Illinois entdeckte knrz»
lich einen bedeutenden Betrug in der Vcrge«
vnng der öffentlichen Werke, wodurch der
Staat nin etwa S4«t,i»«>U betrogen worden ist.
ES erhellet, daß der Sekretär der Eommissä«
re der öffentlichen Werke, Smith Galbraith,
die Vergebung der öffentlichen Arbeiten an
den obern Rapids des RockflnßeS an eine
Hirma von Nichols u»d Sauger bewirkte, wo«
von er ein stillschweigender war,
indem er dieselben als die Wtnigstbictenden
abgab, obwohl andere Applikanten vorbanden
waren, welche die Arbeit bedeutend billiger
thun wollten.

Das Haus der Representanien von Mas-
sachusetts hat sich bei einer Abstimmung von
A>!» gegen l? 4 dahin entschieden, daß die To-
desstrafe für Nothzucht, Brandstiftung und
Hochverrath gegen die Gemeinschaft in le<«
benslängltche Gefängnißstrafe verwandelt
werden soll. Die einzige «usnahme findet in
Fällen statt, wo b? Brandstiftungen Men-
schenleben zu Grunde gehen sollten.

Hr. I»kn Strohn, von Vancaster
lZaünty, hat in einem Brief« an die Conven-
tion jenes E-unties es abgelehnt als Göns.
Candida! betrachtet zu werden, und äußert
den Glauben, daß ludge Banks ohne Zwei«
fel die Erncunuug erhalte« wurde. i


